
Stand: Januar 1994 

Begründung zum Bebauungsplan Nr. 9 Schmedenstedt 

1.0 Allgemeines 

Die Ortschaft Schmedenstedt liegt südöstlich von 
Peine und ist über die Bundesstraße 65 in Verbindung 
mit der Straße K 23 Zum Holzfelde erreichbar. Ober 
diese Straßen ist Schmedenstedt ebenfalls an Peine, 
Braunschweig und Salzgitter angebunden. 

1.1 Entwicklung des Planes/Rechtslage 

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
Nr. 9 liegt außerhalb des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils. Für diese Fläche besteht bisher kein Be­
bauungsplan. 

Der neuaufzustellende Bebauungsplan ist aus dem 
wirksamen Flächennutzungsplan entwickelt worden. Der 
Flächennutzungsplan weist für den zu planenden Be­
reich ein "Allgemeines Wohngebiet" aus. 

1.2 Notwendigkeit der Planaufstellung/Ziel und Zweck des 
Bebauungsplanes 

Die durch Baulei tplanv.erfahren berei tges tell ten Flä­
. chen für Siedlungsentwicklung sind in Schmedenstedt 
fast restlos bebaut. 

Vereinzelt im Ort noch vorhandene hofnahe Weideflä-
. _ ... ~.h~!:! .... Q.9:~t ____ g_t:'_Q_ß_~:r:'.~. tl;:t\lsgärt en der 1 andwi r t s chaf t 1 i chen 

Betriebsstellen müssen diesen aus funktionalen Grün­
den erhalten bleiben. In bezug auf Immissionen könnte 
hier einer Wohnnutzung nicht der berechtigte Schutz 
eingeräumt werden. 

Da die Nachfrage nach Wohnbauland weiterhin sehr groß 
ist, ist die Aufstellung eines neuen Bebauungsplanes 
gerechtfertigt. 

Ziel des Bebauungsplanes ist es, die weitere Wohn­
nutzung in einem verträglichen Maß in die Ortsstruk­
tur zu integrieren. 
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2.0 Begründung der Festsetzung 

Entsprechend der Darstellung des Flächennutzungspla­
nes wird der Planbereich als allgemeines Wohngebiet 
ausgewiesen. Aus städtebaulichen Gründen soll in dem 
neuen Wohngebiet Wohnbebauung konzentriert werden. 
Nutzungen, die das Ruhebedürfnis stören könnten, wer­
den ausgeschlossen. 

Die wesentlichen Versorgungseinrichtungen wie Läden 
zur Deckung des täglichen Bedarfs, Anlagen für so­
ziale, ·kirchliche und kulturelle Zwecke sind im Sied­
lungszentrum vorhanden. Es kann daher auf diese Ver­
sorgungseinrichtungen in dem neuen Baugebiet, das 
sich in einer Randlage befindet, verzichtet werden. 

Die Geschossigkeit wird auf ein Geschoß begrenzt, 
weil dies auch in der umliegenden Wohnbebauung vor­
herrschend ist. Angepaßt an die Dorfstruktur werden 
Einzel- bzw. Doppelhäuser festgesetzt. 

Die Baugrenzen werden großzügig gefaßt, und Festset­
zungen in bezug auf Stellung der Anlagen werden zu­
gunsten der gestalterischen Freiheit nicht getroffen. 

Das Maß der baulichen Nutzung orientiert sich an der 
Struktur und Bebauungsdichte der östlich des Plange­
bietes bereits vorhandenen Bebauung. 

2.1 Verkehrsflächen 

Das Planungsgebiet ist über die Straße Kammerland und 
den Wellenweg erschlossen. Die innere Erschließung 
erfolgt über eine Stichstraße, die 5,50 m breit aus­
gebaut werden soll. Die Wohnstraße ist ohne Hochbord 
geplant, und als Material ist Betonsteinpflaster vor­
gesehen. 

Ihre mäanderförmige Ausformung, Dimensionierung und 
Gestaltung soll für eine Verkehrsberuhigung sorgen. 

__ Afl9c~r~_r __ !:i_~_1.i~ __ w:tr9 <lami t .. gle i <:hze i t ig eine stad tge­
stalterisch erwünschte Gliederung des langen, schma­
len Baugebietes erreicht. 
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Den Belangen des ruhenden Verkehrs wird durch die 
Ausweisung von Parkplätzen im Hffentlichen Straßen­
raum Rechnung getragen. Diese sollen konzentriert 
angeordnet werden, wodurch der Straßenquerschnitt 
schmal gehalten werden kann. Dies hat sowohl gestal­
terische als auch wirtschaftliche Vorteile. 

Die erforderlichen Einstellplätze sind auf den Pri­
vatgrundstücken herzurichten. Um die Versiegelungs­
flächen zu minimieren und um das Niederschlagswasser 
nicht dem natürlichen Kreislauf zu entziehen, sollen 
die Stellplätze und ihre Zufahrten in wasserdurchläs­
siger Bauweise ausgeführt werden. Damit wird ein Bei­
trag zum Schutz der Natur im Sinne von § 9 Abs. 1 
Nr. 20 Baugesetzbuch geleistet. 

2.2 Bepflanzungsbindung/Ausgleichsmaßnahmen 

Entlang der Süd- und Westgrenze des Plangebietes ist 
auf den Grundstücken eine 6,00 m breite private Grün­
fläche für Anpflanzungen vorgesehen, die die Aufgabe 
einer Ortsrandbepflanzung und Abschirmung zu den 
landwirtschaftlichen Nutzflächen übernehmen soll. 
Dadurch soll einerseits erreicht werden, daß das 
Landschaftsbild so wenig wie mHglich durch Bebauung 
beeinträchtigt wird und andererseits, daß ein in sich 
harmonisch abgeschlossener Obergang vom Außenbereich 
zur Siedlungsfläche entsteht. 

Auf den Flächen mit Anpflanzungsfestsetzungen sind 
nur heimische, standortgerechte Sträucher und Laub­
bäume zu pflanzen. Um den Eigentümern trotzdem Raum 
für eine wirtschaftliche und individuelle Grund­
stücksgestaltung zu geben, ist auf den Pflanzflächen 
lediglich das Maß für die Anpflanzungen festgesetzt. 

Des weiteren sind am Straßenrand einzelne Bäume vor­
gesehen. Die Stand-orte der Bäume sind im Bebauungs­
plan festgesetzt . 

. . :Eln~ __ <ll!I'.~_bge . .führle Oberprüfung anhand des Quant i f i­
zierungsmodells <Hamburger Modell) zeigt, daß die 
festgesetzte Bepflanzungsanbindung notwendig ist, um 
einen Ausgleich entsprechend § 10 Niedersächsisches 
Naturschutzgesetz für die entsprechende Versiegelung 
durch die Bebauung und Erschließung zu schaffen. 
Darüber hinaus werden von den Bauherren eigenverant­
wortliche Beiträge zum Ausgleich bzw. zur Verbesse­
rung des Naturhaushaltes erwartet. 
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Begrünte Dachflächen und Fassaden sind zwar nicht 
festgesetzt, aber wünschenswert, weil sie zur Verbes­
serung des Kleinklimas beitragen und somit als Aus­
gleich zur Bodenversiegelung dienen. 

2.3 Entwässerung 

Der Mischwasserabfluß der Ortschaft Schmedenstedt 
wird derzeit über einen ca. 400 m langen Transport­
sammler DN 700 im Ilseder Weg zu der westlich der 
Bebauung befindlichen ortseigenen Kläranlage abge­
leitet. 
Der Transportsammler ist jedoch bereits im Ist-Zu­
stand stark überlastet. 
Der Rückstau bei stärkeren Regenereignissen reicht 
bis zur Bebauung im Bereich "Wasserfurche". Um einer 
weiteren Überlastung des Vorfluters durch das neue 
Baugebiet vorzubeugen, soll dessen Querschnitt auf 
einer Länge von ca. 600 m vom neuen Baugebiet an bis 
zur Kläranlage auf DN 900/DN 1000 erweitert werden. 
Der Ausbau des Kanals wird parallel zur Erschließung 
des Bebauungsplangebietes durchgeführt. 

3.0 Planungsstatistik 

Größe des Plangebietes: 
Erschließungsflächen: 
Größe des Nettobaulandes: 

Geplant sind 19 Einzel- bzw. 
Doppelhäuser 
<30 % Einliegerwohnungen> 
insgesamt 

Unter Zugrundelegung von 2,3 Personen 
58 Personen im Planungsgebiet wohnen. 

5.0 Kostenschätzung 

15.070 qm 
2.214 qm 

12.856 qm 

= 19 WE 
= 6 WE 
= 25 WE 

<EW/WE> können 

Der Stadt entstehen durch die geplante Maßnahme 
Kosten in Höhe von ca. 1,02 Mio. DM. Es werden Bei­
träge nach Maßgabe des geltenden Ortsrechts erhoben. 
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Nachrichtlich ist darauf hinzuweisen, daß parallel 
zur Erschließung des neuen Baugebietes der Ausbau des 
bereits kritisch überlasteten Vorflutkanals "Was­
serfurche - llseder Weg" bis zur Kläranlage durchge­
führt wird. 

Die Sanierungskosten sind somit auch ohne den An­
schluß des Bebauungsgebietes Nr. 9 erforderlich. 

6.0 Abwägung der Stellungnahmen sowie der Bedenken und 
Anregungen 

Eine Auflistung ist als Anlage beigefügt. 

7.0 Verfahrensablauf 

Aufgrund eines dringenden Wohnbaulandbedarfs der Be 
völkerung im Raum Peine werden zur Verkürzung dieses 
Bebauungsplanverfahrens die Vorschriften des Woh­
nungsbauerleichterungsgesetzes vom 17.05.1990, zu­
letzt geändert durch das Investitionserleichterungs­
und Wohnbaulandgesetz vom 07.05.1993, angewendet. 

Diese Begründung hat mit dem Entwurf des Bebauungs­
planes Nr. 9 Schmedenstedt und dem städtebaulichen 
Entwurf gemäß § 3 Abs. 2 BauGB vom 28.03. -12.04.1994 
öffentlich ausgelegen. 

Der Rat der Stadt Peine hat diese Begründung in Ver­
bindung mit dem Beschluß des Bebauungsplanes als 
Satzung in seiner Sitzung am 18.08.1994 beschlossen. 

Pe i ne , 16.09.94 

Bürgermeister 

l . ! 
s/:Jtdire 

I 



. . ·St~df.Pein~ .. , ,:}:Y:_"~ ~--· . Flächennut'zu~gsplan\~;~iike;~~-.'~t}'t~:.~-And~ru_ng,; ·· 
. · ~bt ·stadtplaryun~,... · :;. -~-· ··~ebaüungsplan Nc:~f9<:~~,--s~hrile.de~5·t.edt .. 

Anlage_.· 
zur Vorlage 

· · !Südlich· Kämmerlandl · · Nr·. 

Stellungnahmen der Träg~r · öffen~licher Belange gem .. §· 4 Bau9~ . ·· 
Anregungen und .Bedenken gern. § 3{2). BauGB (öf~entl. ·Auslegung) · 

AufUstung Stellungnahmen 
.~egungen und Bedenken 

Stellungn~e der Verwaltung 

Beschllil der Stadt 

1.·· Gemeinde Ilsede, Ilsede 
08.07~1993 

B~lange det Ge~einde Ilsede werden durch die Planung nitht 

. berührt. 

Bedenken und Anreguhgen wurden nicht vorg~­
bracht. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich~ 

2 •. St_aatl. Amt fu"'r Wasser und ·Abfall B h · · B h · raunsc we1g, raunsc we~g 

... 

15.07.1993 

. gegen de~ o. :9~: Bebauungsplan. bestehen von hi.er keine Bedenken . 

. 

Bedenken und Anregungen ~urden -nlbht vcirge­
. bracht. 

Ein Beschluß ist
1
nicht erfqrderlich~ 



· Stadt ··Pe1ne·,::t~ .. -~s~·':;·:~r: Flächen·nutzungsplan. · .;./::L,4nd~rung ·. 
. Abt.·. Std~JptÄ·~~~~,. · · ·. Bebauung~pta·n· ~·fr. ::~· .· -_ .. schm·~·dens~~dt .· 

·;:. .,, ·:::.:.:5- - . ··. -- , · · ·(SüdliCh Kammerland) 

·· Stellungnahmen der Träger- öffentlicher Belange . gern. § ·4 ·ßauGB 
Anre'gungen unqBedenken gern. § 3(2] BauGB ·(öffe-~tl. Auslegung) 

~ ' ' . ·- . : . 

AufUstung Stellungnahmen 
- Anregungen . und Bedenken . 

SteUungnahme der Verwaltung 

BeschlUl der Stadt 

Anlqge· 
zur Vorlage 
Nr. 

. 3. ·Industrie- und _Handelskammer Braunschweig-, Braun·schweig 
1 9.07 e'1993 

-··---- . -·-·· -·-

g~gen den o .. g. Bebauu~gsplan bestehen aus unserer Sic~t keine Bedenken. 

B~denkan und Anregungen wurden nicht vorge­
bracht. 

Ein Beschluß ist nicht erforderlich. 

4. Handwerkska~~e·r Braunschweig~ Braun~chweig 
2 0 .• 0 7. 1 9 9 3 -

in o.g;' ~ngelegenheit best~hen seitens· des Handwerks. keine 

. Bedenken. 
. . 

Die uns ·freundliche.rweise zur Verfügung ge-stellten: Plan_ungs-:-

unteri'agen (eichen wir in der Anlage wieder an Sie zurück. 

Be cje nke n und Anregurigen w'u rd.e n nicht vo rg e-
:br~cht. ' · 

EiM Beschlun ist nicht erförderlich. 



--·;.Sta~t-~-~i:6_e:::~:-Y~::;;~- · . Flächennutzungspi_(ln_.:i0~:;~:_;'1:~~~~;{:9~*JA(lq~f~ng·:_'-_, _ 
.. Ab('-St~·:afplQ6ung-_- . ,_ Bebauung§ptan Nr.·;;~~9--_-·,:::<§-.6~~fu;d~:~~~f~dt':_·~--:F~ -

· · · - ·----~-r",·::;·;:::r" ~--: · · - · - · · - ISüdlich'··-Kcimm-ed<mdl · · -· " .. ' __ , . ) 

SteUun-gnahme'n der, Träger öffentlicher E?elange g_em~ § 4 B~u_GB _ 
Anre'gungen und Bedenken gern_:_§ 3(2} -ßalJ{)ß (öU_entL ~_Auslegung) 
. / .. '• . •'' . '·. 

Autnstung · Stellungnahmen 
Anfegungen und Bedenken 

Stellungnahme der Ver-Waltung 

I · 8eschl~ der Stadt 

·Anlage 
· 'zur. Vorlage 
Nr. · 

5. Staatliche_s ·Gewerbeaufsichts-amt Braunschweig, Brauns.chweig 
20.07.1993 

. . -

, .. 

Gegen die Aufstellung des o.g. _Bebauungsplanes nach Maßgabe der vorgelegten Unterlagen 
bestehen aus d~r Sicht der von mir wahrzunehmeild~n Belange keine Bedenken. · 

. . 

:-- ---- --'------·----·-··-···---------···------·--··: 

' Bedenken und Anregungen_wurden nicht_vorge­
bracht. · 

Ein Beschluß ist nicht erforderli~h • 

6. -Hannb~er-Braunschweigische Stromversorgungs-AG, Larigelsheim 
2 2 • 0 7-. 1 9 9 3 

. . 

_·wir bedanken uns für die Zusendung des Bebauungsplanes Nr .. 9. von Schmedenstedt (südlich_ 
· Kammerland). · . . . · ' · 

Die VerSorgung des geplanten Baug-ebietes mit elektrischer Energie_wird aus unserer .vorhandenen 
T~ansformatorer:-station "Nordring" erfolgen. Die erforderlichen Niede_rspannungskabel werden wir im 
Zuge d~r Bebauung_ verlegen. . ' · · 

·. ... . .. 

Die .Hinwe i.se ·werden zur Kenntni-s genommen • 
. ' 

Ein Bes eh lUß ist nicht e rf o'rder lieh- • 

·. 

i :. 

.. · 



· ·~ ,-Stctdt 'Peineo.>::~~; .. ::ty':.·'(~{;-::l::_,·;. :Flächennutzungsplan. · . 1Anderung· 
.::·Abt(Stddfp.lctnGng Bebauungsplan · Nr.· t)g .- s~nmedenst~dt 

Anlage 
zur Vorlage.; 

'· ·· ,._, .. · · ·:' · ·(Südlich' Kammerland) .Nr. 

Stellungnahmen der Träger' öffentliCher Belaoge gern. § 4 HauG~ 
_Anregung-en ~,Jnd Bed~nken- gern. § J(2) BauGB (öffentl. Auslegung) 

Auffistung Stellungnahmen 
. Anregungen und Bedenken .. 

Stellungnahme der Verwaltung 

.I Beschloß der Stadt 

7 • D e u t s c h e 8 u n d e sp o s t , TE L [ K 0 M , ·H an n o v e r 
23.07.1993 

·' 

8. 

'Ö_egen die o. a. Planung hab.E;n wir keine Einwände. 
Wir weisen jedoch auf folgendes hin: 

Ftir d~n-rechtzeitigen Ausbau des Fernmeldenet~~s sowie die 
Koordinierung ·mit dem ßtraßenbau ~nd Baumaßnahmen anderer 

· Leitungsträger ist es notwendig, daß Beginn und Ablauf der 
·Erschließurigsmaßnahmen im Planber~ich Cie·m Fernmeldeamt 2 Hannover, 
Postfach 9012~ 30001 Hannover, Dienststelle PlL 1, Telefon .(0511) 
677-6941, mindestens 9 Monate vor Baubeginn schriftlich angezeigt 
werden . 

. ··-·-··--· ......... -

Die o.g. Hinweise. wetden bei der späteren 
BauausfU~rung beachtet. 

Ein 8esrihluß ist nicht erforderlich. 

8ezirk~regierung 8raunschweig, 8rauns6hweig 
26 . .--07. 1993 

r·-Äi-~--T;~geri_ti_ (ier Öffe-ntlichen -Belange Bau- und Bodend.enkm_alpflege 
l _habe ich gegen die. ·o .g., Planung keine grundsätzlichen denkmalpfle­
i. gerisch~n Bedenken vorzubringen, aber~ zur Int~gra,tion der,. neuen 
t---örEsraiidb.ebauüiig gern.·§ i: (5) ·ziff.--4 Baugesetzbuch in .d.asvor-
J·handehe. Orts- -~11d ~andschaftsbild w~id ~irte angegliederte,; örtli-

.- , 'Che Bauvorschr1ft ube~ Gestaltung m1t der Festsetzung von roten, 
J ·geneigten Dachfläche·n :empfohlen. ·. 

. ... · 

Der aufgestellt Bebau~ngsplan.setzt einen·Rah­
men fest,, innerha~b __ dessen· au.s"reichend Spiei-
r a Um f. ü r: .·. d i e· V e r ·w i r k1 ~ c hun g i n d i v i du e lle r 8 a u...:. -

'·lJ ü n s c h e 0 f f• e n' b 1 e 1. .b.t-. .. . . ' 
·Eine ör.tlich_e· B~t.Jvors.ch.rift ·würde die individu-:­
.e.lie n Gest.aftun 9S. mö gli chke i.ten ein-~ ehr änk en 



.. 

· · Sta~ t -~ ein'e. ;v_;,·;r·~::·::_,:-~, · . F lä ehe n n u ti ung s p l.an .::'f:;·~:-;7( ,: ,:::·:i~. ~ ~d e r:un g' ·~ · Ani äge ,. ~- . 
• .. Abt. $t~dtplg!)ung . Bebauungsplan' --NrT ~9 .. ; -~_>scti~_~ci.E7h~~t~d't. . .. zur Vorlage 

'.r · -• · i · : · · · · · .• ,ISüdli·ch ~_cürimeflarid} . Nr. 

Stellu~gnahmeh . der -~rä_ger öff~nt~icher Belange gern.-§ 4 . BauGB 
Anre.'gungen -und Bedenken gern .. § 3(2) BauGB ·--_(öff~ntl.' Auslegung) 

AufUstung SteUungnahmen 
Anregungen. und. Bedenken .• 

Stellungnahme der Verwaltung 

Beschhil der Stadt 

zu 8.: Bezirksregierung Br~unschweig 

und wird deshalb nicht aufgestellt. 
\ 

Die An~egung ·wird ·nicht berUcksich~ 
tigt. 

9.· Landwirtschaftskammer Hannover, Braunschweig 
27.07.1993 I 

·-

Die vorgelegten Planunt_erlagen ·-'wurden geprüft. Wir nehmen zu ihnen 
aus Sicht der von der Landwirtschaftsk~unmer zu . .vertretenden 
öffentlichen und-fachlichen B~lange wie fo~gt Stellung: 

Am westlichen Ortsrand von Schmedenstedt sollen 19 Wohneinheiten 
entstehen. 

1 Das Plangebiet wird über die Straßen · ''Kammerland" und "Wellenweg 11 

erschlossen. Es erf6lgt·die·Darstel1Ung "WAe-Gebiet". 

Als Abgrenzung zwischen den unterschiedlichen· Nutzungsarten Land­
~ wirtschaft und Wohnen wird ·ein . 6. m breit~r Pflanzstreifen · festge-­
; setzt. -In der Begründung zum Bebauungsplan _w_ird auch ·.dara:Uf . hin-
1 gewiesen 1 daß zei tweis~ durch die Landbewirtschaftung Immissionen . 
i entstehen. · · 

.· i Hin-sichtlich der Erschließung des Baugebietes bestehe'n jedoch noch 
_. i folgende Bedenken: , . 

I·· . .. ··•··· .. •. .. ....... -~ ............ , ................... ·--.--~- --·' ....... --~-- .............. -

Eine Anhindung. an die Straße "Kammerland "· sollte . nicht erfolgen. 
Es· wäre hi.er ·ein Wendehammer wie im südlichen Bereich- .des Bauge-· 
bietes vorzusehen. 

· !-·oie ____ str~~e ~~,'K~mm~ri;·ild';--hat ~i-ite -~e-~-entiiche Erschließungsfunktion 
·· i für- · deri landwirtschaftlichen ·Verkehr~ · Hier ist es -schon zu ·erheb­
~· I liehen .Behinderungen gekommen., Ein zusätzlicher .PKW-Verkehr würde 
·.1 dieses· Problem noch verschärfen. . · · . .. . · ·' · ... 
I l . . • i 

I • d .. ! 
!Nur .wenn ·das o. G. beachtet w1r 1 kann dem Bebauungsplan 
!zugestimmt: werden. 
! . . 

~ ... . .. -- ,. ·, 



·.· .. 

'.,~k1~~f~JY~f~4*tf~~;,·,, ··~~äbc:J~;~~.~t:n9:~a~J~~,gh~~!f~1};;Ig.·.· •• ·· . ~fa~~rlage,'t.,~f~J~~·· 
·;;•ellungnahmen der Träger öffentlicher Belo~iJe .. gern. §: 4 BauGB . . . ' 
Anregungen und- Bedenken ~em~ ·§ 3(2) BauGB (offentl. Auslegung) _,_ 

AufUst\Jng Stellungnahmen 
Anregungen und Bedenken· 

I Stellungnahme der Verwaltung 

I Beschl~ der Stadt 

zü 9.:. Landwirtschßftskammer Hannov~r, Braunschweig 

Eine Behi nderuhg in dieser Orts randlage· ist~. 
n i c h t a u f _(3 i n e · h o h e V e r k eh r s b el a s tu n g ): u rü-ck­
z'ufüh re n ,. so nde rri auf parkende Pkw'· s. · 
Eine Ve r.e n·gun g der Straße "Kamme rl a.nd" durch 
ruha~den V.erkehr kann nicht du~ch das Bauleit­
planverfahren ausgeschlossen werden, sondern 
nur durch ~erkehrsreg~lnde ~aßnah~en des Or~- _ 
n·~ngsamtes •. · · · 

Die vorgabrao~t~n Bedenken werden 
nicht berücksichtigt. 

10. ~mt f~r Agr~rstruktur Braunschweig, B~aunschw~ig 
30•·07.1993 

· •. i. 
'·. 

Bede~ken und Anreg~n~eh wurden nicht.vorge~ 
bracht. 

. Ein ·Beschluß ist -nicht -erfo·rderlich .. 
. ' . 

d 
l 

. ; 



'Stelh.ingncihmen·,_der.'Tr.ä.ge( öf.fentlich~r·~~ldnge :gem·._§.4!.ßauGB 
Anregungen l)nd Bedenken gern .. § 3(2) HauGB (öffentl.' ~us.legung) 
'' I • \ • I ', ' - " 

.. teUungnahmen 
und Bedenken· · 

. AufUstung 

. ~- ·.stellun9nahme der. ver.w~ltung .. · 

11 Landkrei~ Peine,· Peine 
03.08. 1"993_··: . . 

'An·l~ge·· . 
zur :yorlage>·. 
Nr._· 

- -----------------· 

.Ahs ~ · 1· w.i·e folg_t f 

. . I 
·::' . i 

; 

e,J:}_pmrn~n:~.· ,:::J.l.1ls·, abfallw.:Lrt~· 
·: g·e~~ri ·.~~:$ .. vorgesehene · . 

' ~ . :.>: . 
• 'J-

·· .... : 

... ·. :·.-;:~~.g~;.· .}:< · ... \ . . . .. ·.·· . 
· ·: .. erf()rderl:icJ:l:gehal·t.~n,. ~·--. 

...................... ;;I_•~-;~~~;~6~:;;{~r:~·•· ·_ -· ' .. , 
l'': . ~ --

... 
. n -rn~t·-~irie~ Wasserli~- . 

~::\~:~~~,~j~~J~}:f~~;' l;.ineni AbS tälid Vpn höchstens . . 
.-< ;, 

a.:t:~J;l~il')IQ"~·ge·~ .. l .1·_.~' LÖs c;:hwas se'rv~rs6 i-g1:uig. ·: s i r1d·· 
~.~:?;.;~~g :-von mind ~ . :~9:ci· :1/Min. bz:~-~- : 

~t:•Tn•···••.H'·~·co· ·,·C' ' 'ii:t)gsverrnögen· von~:.··rnindestens . 
Ö._:·J:n vori -:j~dern·,Br.andobje}tt zu 

' .. . -· .. "' ..... ~ . 

Geg_en ·die Aufstellung des· o . ." g~~-Bebauungsplan~s _.werd~D -._keJne, 
Bedenken er ;hohen. · · · · = · · ·' · · · ·· · · · · · .· · ; • 

_·:. },,· 

Jnis ··sicht'.Cie~~-·unter~~- NatursChtit-~·behÖrde 
·VorhabeT1 k:e~ne··: Be.de~ken:.=e.rhaben .. ·_· · ;.<; 



fJgchenn~tz_uhg'~pt ;'<:-~qd~r,~ng: 
·~eöa~ungsplO.' .. ~:~~Ienst~dt .. · 
·· ····· · · ·~.:-\' · · ·· e:·f1':kam'meHanctr .. < ?:·._ 

• '-Sf~nJngn"ahm_en''::de(··Träge(>öffentlicher'~~eJring·e·_;gerD. §. t. BauGB .. , . 
' . . ' . . ' ....... .' -, . . . . . . . ' - . . . '.. \ . . . . . . . 

. Anregungen. und ~ede.~ken gern.·§ 3(2) _:BauGs .. ··_{öffentl.--·.Auslegung) 
_ -.• t·· . : . .- • .- -. : ., ·_·. ·:·r ____ . _ __ .·xr_,.· .·-~· _·_ .. - · · ... , .. · 

l ·, 

·' 

AufUstung · 

Stellungnahme der ·verwciltung · . 

. l 

' . 

zu 11.i L~ndkrei~ p~ine 

Aus Sicht der. unteren Wass.erhehörd_e bitte ich Sie, folgende 
Nebenhest'immung. mitaufzunehmen: · 

. . . :' . . . .·. . 
Das Dachfläche~tiasser kann·~·dezent.ral· .versickert ·werde~, z. B .-. durch 
Fl.ä-chenversickerüng, MuldenYersickerting, 'Rig.()len- ,_ Rohr- und 
Schachtversickerung. Gern. § '10 NWG is·t hierfür eine wa.·sse.rrecht- · 

·.liehe Erlaubnis· beim Umwe·l tamt- des _Landkreises· Peine zu •· beantragen. 
. . . 

·;Aus Sicht der unteren:Ab~altbehÖ-rde -bit.te. ich folgendes zu. b.erück-
. sich.tigen =··· . ,-, '. 

::Soll te'n .·bei 'Au~hLib.arbe i ten Bodenverhäl ti-Iisse vorgefunden werden,· 
.. iodie. :untypisc.h ·für dieses Ge.biet sind, so .ist dieses umgehend d~m 
. J _-~inweltamt des Landkreises :P-eirte mitzuteilen. 

. . .. 

-Tt-äge~~ ·de~_ str~ßeßh~uiast . 
., 

·.·Au~ sieht, d~s Tie_fb.auamtes vierden k~ine Bedenken gegen den. 0.. g. 
Bebauungsp]_an\· erhobE3n .. · · 
": ·.·:) 

IDie: ni~hf'-,mehr. :be-rlotigte.n J?lanungsunterlag-e_n ·.füge ich als .Anlage 
-·~ieder'bei:.· ·.· 

'! 
. ( Die .. :Belange_. de·s ":Sra.ndschutze·s und der üntereri.­

Abfa~t'behärd~ _·L!e.rden ·:im B9ugeh_ehmi~~rungs~er~ . '.; 
f:ahr~n' _bzw:.: ··bei de·n BaUmaßn·ahmen berücksichtig·t 

. ' . - ... . ~. . . .. : . . 

.. Die Arirß:gu·ng··~ ... der unteren tJa:sse-rbehö~-ds .da~ . . ,· -.. -... ' ·.· . . . . . . . ... · ·. . . . . ' ' ' .. 

<·HE39fi3nJ,ias-8.~-r::aL:Jf · den- G>ru nd~t-ücken ·zu ··ver s ic·kern· 
·· -\aJÜ.~ de;--- g'~pr.ü ft,. -~a·mrn·~ . h fe r ·Je doc-h · w·e ge 11.' . de t ge·_~ · 
_ q ~ o g 2 s c h 7 n ·Ver h a 1 t n J. .s ·se ( s c h w.a c t"l du r c h lä s s i g e . .-

, - ~oden) n.:J,cht zum .~in·satz-. · - _ · · . · _. · · . 
·-

·-
Di~ Anregungen der unter~n Wa~serbe- · 

· _.börde~ Werden zur Kenntnis ge~ommen•. 



AufOstung · · 

. ' 

.·. '}: ... Beschl~ der, Stadt 

12 v'e r'k eh rs betriebe _:p eine-.:...$ al'zgi t-te r' salz g i tte r 
02. _ps.--1993 

·.-8eTan:9_e_c._ __ cfe-r:·ve-rkel1-r.sbe-tr~rebe~ Pei-rie-:-·sa:·i.zg i·t-t'er GmbH w.erden 
···-dur~~ die ;;Bauleitplanung. für·,den Bebauungsplan Nr-. 9 nicht 
berührt.- - - · · · - · 

Bedenken und Anregungen wurden nicht vorge_ ... 
br-acht. • 

'· ·.·· 

'13· ~~~~ie~ve~~or~u~~sver~and Pein~, Pein~ 
- [[!9 0 ·o a • 1 g 93 - · , · · 

, i T intZ~~-~h~~~~u;;;it~'an-;;~g-~ind;~; ;.;-nse;;sict;t-~-~-m-~-9. Beb;uangs;;ian keine 
' ·1 besonderen Anregungen od_er _Hinweise vorzubringen. - · · _ . -

i I ~i~ wa~erverS~~ui"IQ fürde~ räuniliche~ GeltungSbe~[ch des BebauungSplanes Werden, 
- · • · 1. wir durch Erweiterung de·s·vorhandenen ()ffentlichen Trinkwasser,ortsrohme~es der Ort- _ 
- I schaft Schmedens.tedt siCherste'Uen: Die Netzanbindungen wercjen wir än unseren in den----

·-------- --•--------. __ · .... ,I 1~~~~·~'!l'l.i~!fi!I!~'~!Jnd,_:\Nelleri~g· tieg~riden \fW~L6itungel) ON 80 ~G vpmehmE!n. 
I:J-~-·-,(>"-<···: _;'\c-,c':<f:c';K·''.;i:_'.:' --.- :; ,:-_ .·~·,·;·._ :< .;, .• ·: :.-_. __ ·· -- ::',- _ -,, ___ .. ' 

· I. ~-Hin~ichtUch der:Bere_itsten~ng-.von .LÖschwasser durch~die -Öffentliche Trir1kwasserversor- ·. -· 
• ·gung für das aüsgewieseneh Plangebietteilen wir Ihnen mit, daß maXimal die Löschwasser­
merige für den Brandgrundschutz _entsprechend des DVGW-Regelwerkes, · Arbeitsblatt -

1 W 405, zur Verfügurig steht.. ! .· -_-_.. • ; · · . • ·. • -. 

··---..-------:_>;·-~~:._- ~-..-~--_' -· --.--- ' · . .;_-i-.--~-r------:_. __ 7j_ __ -;-··-. ·:--···--:.-·-=--~~7;·~·-~-----· ---~-· ·.·..:.. _ ___..._ .. ___ . __ ~------:_~·------ ... ~-~---~~-- -~------:·------

. . ':~· : 

)· 


